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Hoher: Stopp der Regelung zur Ferkelkastration zeigt die ganze
Planlosigkeit der deutschen Agrarpolitik

Zur Meldung, wonach die Große Koalition das Inkrafttreten der Betäubungspflicht bei der Kastration von
Ferkeln abermals um zwei Jahre schieben will, erklärt der agrarpolitische Sprecher der FDP/DVP
Fraktion, Klaus Hoher:

„Seit dem Jahr 2013 war das Datum 1.1.2019 bekannt. Seit Mitte 2015 haben wir als FDP/DVP-Fraktion
im Landtag, unter anderem mit den Drucksache 16/17 und 16/3775 wieder und wieder darauf
hingewiesen, dass gerade Baden-Württemberg mit seinen vergleichsweise kleinen Betriebsstrukturen im
Schweinesektor und mit seinen Handwerksmetzgereien eine praktikable und bezahlbare Lösung braucht,
wenn es nicht zu Produktionsverlagerungen in weniger tierschutzbewusste EU-Staaten kommen soll. Bis
Anfang dieses Jahres hat dies aber niemanden wirklich gekümmert. Und nun peitscht Berlin
gewissermaßen um 5 vor 12 eine Fristverlängerung durch. Am Beispiel der Ferkelkastration kann man
die ganze Planlosigkeit der deutschen Agrarpolitik der vergangenen Jahre beobachten: Fernab jeglicher
betrieblichen Praxis werden Regelungen erfunden, die das Gegenteil von dem bewirken was sie sollen,
und am Ende muss die Politik dies auf Kosten der eigenen Glaubwürdigkeit wieder einkassieren. Ich
wünsche mir mehr Weitblick, Praxisbezug und Ruhe bei der Gesetzgebung.“


